
31kanu-kurier 1/2014

leistungssport

Das Weltcup-Finale 2014 – Höhe-
punkt im internationalen Terminka-
lender der weltbesten Slalomkanu-
ten – findet in Augsburg statt. Vom 
15. bis 17. August werden am Augs-
burger Eiskanal die Sieger der fünf-
teiligen Weltcup-Serie 2014 gesucht 
und gekürt. Von London/Lee Valley 
(Großbritannien, 6. bis 8. Juni) führt 
der Weg der Nationalteams über Ta-
cen/Ljubljana (Slowenien, 13. bis 15. 
Juni), Prag (Tschechien, 20. bis 22. 
Juni) und La Seu d´Urgell (Spanien, 
1. bis 3. August) nach Augsburg. Das 
Finale hat eine weitere besondere 
Bedeutung: Es ist der letzte interna-
tionale Härtetest vor den Weltmeis-
terschaften (17. bis 21. September 
in Maryland/USA). 

Gut daher, dass die Augsburger 
Organisationsleiter Horst Woppowa 
und Karl-Heinz Englet wieder auf 
ihren bewährten Arbeitsstab aus 
den Reihen des Vereins zurückgrei-
fen können. „Auch wenn noch acht 
Monate bis zum Weltcup-Finale 
sind, müssen wir ununterbrochen 
am Ball bleiben“, unterstreicht Wop-
powa. Bei den ersten Sitzungen des 
Organisationskomitees standen 

vorrangig die jährlich steigenden 
Anforderungen des Internationalen 
Kanu-Verbandes (ICF) an die örtli-
chen Ausrichter der Weltcup-Serie 
im Mittelpunkt beziehungsweise de-
ren Bewältigung. Dazu berichteten 
ICF-Vertreter Thomas Schmidt und 
Marianne Stenglein (KSA) unter an-
derem vom Internationalen Ausrich-
ter-Workshop im italienischen Ivrea. 
Änderungen im Zeitplan sowie in-
ternationale Fernsehübertragungen 
sind auch in diesem Jahr wieder 
vorgesehen - die Entscheidungen 

beziehungsweise Verträge darüber 
stehen von Seiten der ICF noch aus. 
Geplant sind aus Augsburg unter 
anderem Live-Übertragungen auf 
Eurosport.

Damit nicht genug: Kanu Schwa-
ben Augsburg hat mit den deut-
schen Nationalmannschaftsqualifi-
kationen im Kanuslalom (3./4. Mai) 
und im Wildwassersprint (10./11. 
Mai) zwei weitere hochrangige und 
arbeitsintensive Veranstaltungen 
am Eiskanal übernommen.
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Weltcup-Finale 2014 in Augsburg 
Organisation läuft bereits auf Hochtouren

Schon zum zweiten Mal holte Nor-
men Weber (Kanu Schwaben) auf 
der boot in Düsseldorf den Deut-
schen Meistertitel im Indoor Sprint. 
Es ist das vielleicht spektakulärste 
Rennen der Saison.

Auf einem Rundkurs in einem 
Wasserbecken auf der Messe 
„boot“ wurden in Head-to-Head-
Wettkämpfen die Heats ausgetra-
gen. Nach spannenden Rennen 
setzte sich Normen Weber bei der 
German Indoor SUP Championships 
2014 vor Moritz Martin und Carsten 
Kurmis durch.

Ursprünglich ist Normen Weber im 
Wildwasserrennsport zu Hause und 
hier auch international erfolgreich, 
u. a. wurde er 2013 Weltmeister, 
Europameister und Gesamtweltcup-
sieger. Doch das Stand up-Paddling 
übt auf ihn großen Reiz aus. Immer 
wieder tritt das 28-Jährige Allround-
Talent seit einigen Jahren auch in 
dieser Sportart zu Wettkämpfen an, 
national und international. So ge-
wann er im letzten Jahr im SUP u. a. 
die Deutsche Meisterschaft auf der 
Langstrecke (DKV) und siegte bei der 
NP-SUP Trophy 12‘6‘‘. Marianne Stenglein/Redaktion

German Indoor SUP Championships 2014
Normen Weber verteidigt Titel erfolgreich


